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Jungen 19 Verbandsliga 1

SG 1878 Sossenheim : TuS Makkabi Frankfurt 
Samstag, 04.02.2023, 13:30 Uhr

Großer Jubel beim TuS Makkabi Frankfurt – 8:2 
Auswärtserfolg

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des TuS Makkabi Frankfurt im Spiel
der Jungen 19 Verbandsliga 1 bei der SG 1878 Sossenheim beschreiben, der nach 2 Stunden
feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Samstag mit Ersatzspielern
bestritten. Das Satzverhältnis von 26:13 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Mytrokhin und Fischer,
die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. 2:3 hieß es am Schluss, als Pavlekovic / Niu und Kocabas / Mytrokhin am Tisch
die Klingen kreuzten. Den Sieg von Wollert / Fischer konnten Sandhu / Niu im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Einen langen Atem hatten die Spieler im
zweiten Satz, der erst nach 46 Punkten endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Levio Pavlekovic beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Yasin Kocabas. Zwar brachte Ben Wollert
Simrandeep Kaur Sandhu phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Simrandeep Kaur
Sandhu mit 3:1 durch. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den
Tisch. Keinen Zähler beisteuern konnte Mila Niu im Spiel gegen Paul Fischer, das 0:3 verloren ging.
Das musste man neidlos anerkennen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Terui Niu,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Yakov Mytrokhin verlor. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 1:5. Chancenlos war daraufhin Levio Pavlekovic
gegen Ben Wollert nicht, aber mehr als ein 5:11, 6:11, 11:7, 10:12 sprang nicht heraus. Durch
diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Mit nur einem
Satzverlust ging anschließend Simrandeep Kaur Sandhu gegen Yasin Kocabas durchs Ziel, denn
das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Mila Niu gegen Yakov Mytrokhin hieß die nächste
Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den
Tisch. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Terui Niu und Paul Fischer, bevor das zumindest
auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach dieser Niederlage der SG 1878 Sossenheim geht es nun im nächsten Spiel am 11.02.2023
gegen den SV Darmstadt 98, während der TuS Makkabi Frankfurt am 11.02.2023 gegen den TTV
GSW II antritt.

 Statistik:
 SG 1878 Sossenheim

Doppel: Pavlekovic / Niu 0:1, Sandhu / Niu 0:1 
Einzel: L. Pavlekovic 0:2, S. Sandhu 2:0, M. Niu 0:2, T. Niu 0:2 

 TuS Makkabi Frankfurt
Doppel: Kocabas / Mytrokhin 1:0, Wollert / Fischer 1:0 
Einzel: B. Wollert 1:1, Y. Kocabas 1:1, Y. Mytrokhin 2:0, P. Fischer 2:0


